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§ 13
Die Preisstellung wird für die jeweiligen Erzeugnisse 

in den preisrechtlichen Bestimmungen bzw. in den von 
den Zentralreferaten erteilten Preisbewilligungen fest
gelegt.

§ 14
(1) Soweit volkseigene Betriebe handwerkliche Lei

stungen durchführen, kann der Hat des Bezirkes, 
Hauptreferat Preise, in dem der Betrieb seinen Sitz 
hat, die Anwendung der in den auf Grund der Verord
nung vom 15. Juni 1950 über die Preisbildung im Hand
werk (GBl. S. 510) erlassenen Handwerkspreisregclun- 
gen festgesetzten Regelleistungspreise und Kalkula
tionselemente für Gemeinkosten bewilligen. Die sich 
ergebenden Preise gelten für volkseigene Betriebe als 
Festpreise.

(2) Der Rat des Bezirkes, Hauptreferat Preise, kann 
bei Erteilung von Bewilligungen der Kalkulations- 
clemente gemäß Abs. 1 auf einen Kostennachweis ver
zichten. Das gilt nicht, wenn höhere Gemeinkostenzu
schlagsätze beantragt werden, als sie nach den Bestim
mungen der Handwcrkspreisregelungen ohne Kosten
nachweis angewendet werden können, oder wenn 
Abs. 4 zur Anwendung kommt.
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(3) Die Materialkosten und Fertigungslöhne werden 
nach den Bestimmungen des § 11 kalkuliert.

(4) Soweit volkseigene Betriebe in Handwerkspreis
anordnungen festgesetzte Kalkulationsschemata der 
Handwerkszweige anwenden dürfen, die für Schwarz
metall noch die Preise nach dem Stand vom 31. März 
1955 zu kalkulieren haben, haben die Räte der Be
zirke, Hauptreferat Preise, die Gemeinkostenzuschläge 
nach Kostennachweis zu bewilligen.

(5) Volkseigene Betriebe, die handwerkliche Leistun
gen durchführen, haben Anträge zur Anwendung der 
Regelleistungspreise bzw. Kalkulationselemente der 
Handwerkspreisanordnungen an den Rat des Bezirkes, 
Hauptreferat Preise, einzureichen. Die erforderlichen 
Kostenunterlagen des Planjahres 1960 sind, soweit 
Abs. 2 nicht anwendbar ist, beizufügen. Wird seitens 
des Rates des Bezirkes, Hauptreferat Preise, die An
wendung der Handwerkspreisanordnung abgelehnt, ist 
dies dem Antragsteller innerhalb von 2 Wochen nach 
Eingang des Antrages mitzuteilen. In diesem Falle 
kommen die §§ 8 bzw. 10 zur Anwendung.
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(6) Die Bewilligungen gemäß Abs. 1 sind auf die 
Gültigkeitsdauer der jeweiligen Handwerkspreisanord
nungen zu befristen. Die Räte der Bezirke. Hauptrefe
rat Preise, sind auf Antrag der Betriebe berechtigt, bei 
Inkrafttreten neuer Handwerkspreisanordnungen nach 
entsprechender Prüfung die Anwendung der neuen 
Preisanordnungen zu bewilligen.

(7) Die auf Grund des § 14 der Preisanordnung 
Nr. 1261 erteilten Preisbewilligungcn behalten ihre 
Gültigkeit, wenn nicht vom zuständigen Rat des Bezir
kes, Hauptreferat Preise, ausdrücklich etwas anderes 
bestimmt wurde oder wird oder eine Neubewilligung 
auf Grund des § 14 Abs. 6 dieser Preisanordnung er
forderlich ist.

§ 15
(1) Liefern volkseigene Betriebe Teile, Baugruppen 

oder Aggregate zur Komplettierung der von ihnen her
gestellten Erzeugnisse oder als Ersatz- und Zubehör
teile für diese Erzeugnisse, ohne daß diese Teile, Bau

gruppen oder Aggregate im eigenen Betrieb hergestellt, 
be- und verarbeitet werden (Handelswaren), so sind 
hierfür im Lagergeschäft die Einkaufspreise, zuzüglich 
7 °/o, zu berechnen. Als Einkaufspreise gelten höchstens 
die Großhandelsabgabepreise. '

(2) Werden Teile, Baugruppen oder Aggregate nach 
Abs. 1 übjr den Großhandel bzw. Fachhandel an ge
werbliche Abnehmer oder den Einzelhandel geliefert, 
dürfen vom Groß- bzw. Fachhandel höchstens die für 
die Teile usw. gültigen Großhandels- bzw. Fachhandels
abgabepreise berechnet werden. Zwischen Groß- und 
Fachhandel einerseits und den Betrieben andererseits 
kann die Aufteilung der Groß- bzw. Fachhandelsspanne 
vereinbart werden, wobei durch die Betriebe der Auf
schlag nach Abs. 1 nicht überschritten werden darf.

(3) Wenn Teile, Baugruppen oder Aggregate gemäß 
Abs. 1 von den Betrieben bzw. dem Groß- oder Fach
handel an nicht gewerbliche (individuelle) Abnehmer 
geliefert werden, gelten die festgesetzten Fachhandels- 
bzw. Einzelhandelsverkaufspreise.

(4) Der Aufschlag gemäß Abs. 1 gilt nicht, wenn 
volkseigene Betriebe Großhandelsfunktionen haben 
oder die mitzuliefernden Zulieferteile im Preise der 
zu liefernden Erzeugnisse enthalten sind bzw. in 
Preisanordnungen abweichende Aufschläge festgelegt 
sind oder werden. Das gleiche gilt, wenn in Preisbe- 
willigungen abweichende Aufschläge festgelegt werden.
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(5) Sind oder werden die Gesamtpreisc für bestimmte 
Erzeugnisse in Preisanordnungen aus festgesetzten Bau
gruppenpreisen gebildet, z. B. in der Preisanordnung 
Nr. 529 vom 23. Dezember 1955 — Anordnung über 
die Preise für Lauf- und Spezialhüttenwerkkrane — 
(GBl. I 1956 S. 27). ergibt sich der Gesamt preis durch 
die Addition der Baugruppenpreise. Das gilt auch, wenn 
eine oder mehrere Baugruppen vom Auftragnehmer 
von anderen Betrieben bezogen werden. Die Anwen
dung des Aufschlages gemäß Abs. 1 ist nicht zulässig.

(6) Durch den Aufschlag gemäß Abs. 1 sind alle 
Beschaffungs- und Lagerkosten abgegolten.

(7) Hauptauftragnehmer mit industrieller Fertigung 
dürfen auf die Preise der Lieferungen ihrer Unter
auftragnehmer keinen Aufschlag erheben, soweit es 
sich um Lieferungen im Strcckcngcschäft oder um 
Lieferungen, die nur abrechnungsmäßig über den Be
trieb laufen, handelt.

(8) Hauptauftragnehmer ohne industrielle Fertigung 
erhalten von dem zuständigen Zentralreferat einen 
Aufschlag bewilligt, der auf die Preise der Lieferungen 
der Unterauftragnehmer erhoben werden darf. Der 
Aufschlag wird von der Staatlichen Plankommission 
auf der Grundlage des Kostenplanes des Planjahres 
1961 des jeweiligen Hauptauftragnehmers vorge
schlagen. Die Preisbewilligungen treten am 1. Januar 
1961 in Kraft.

§ 16
Die auf Grund dieser Preisanordnung neu zu bewilli

genden Kalkulationselemente und Stunden verrech- 
nungssätze sind von den Zentralreferaten mit Wirkung 
des 1. des Monats, der auf die Bewilligung folgt, jedoch 
spätestens am 1. Juli 1961, in Kraft zu setzen und von 
diesem Zeitpunkt an durch die Betriebe anzuwenden. 
Von diesem Zeitpunkt an ist der § 11 dieser Preisan
ordnung anzuwenden.


